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Pressemitteilung 

BSH: Zivilklauseln an deutschen Universitäten erschweren den offenen 
sicherheitspolitischen Diskurs erheblich 

 

23. Juli 2012 - Der Bundesverband für Sicherheitspolitik an Hochschulen (BSH) spricht sich gegen 

Zivilklauseln an deutschen Universitäten und Hochschuleinrichtungen aus. 

Alexander Schröder, Bundesvorsitzender des BSH: „Wir wollen einen offenen und ehrlichen Dialog an 

Schulen und Hochschulen. Zivilklauseln sind kontraproduktiv und gefährden die Freiheit der 

Wissenschaft, Forschung und Lehre nach dem Grundgesetz.“ Bei einer Durchsetzung von 

Zivilklauseln sieht der BSH die Gefahr, dass ein offener, sicherheitspolitischer Diskurs an Schulen, 

Hochschulen und Forschungseinrichtungen verhindert wird. 

Hintergrund 

Verstärkt treten an deutschen Hochschuleinrichtungen Forderungen von Aktionsbündnissen und 

politischen Gruppierungen auf, per Satzung die Institutionen zur Forschung aus rein zivilen Mitteln 

zu verpflichten. Anlass dafür ist eine Furcht vor Einflussnahme der Rüstungsindustrie und einer 

schwindenden Unabhängigkeit von Forschung und Lehre. Jüngst wirbt die Gewerkschaft Erziehung 

und Wissenschaft (GEW) mit einer Aktionswoche, die sich gegen die Bundeswehr an Schulen und 

Hochschulen richtet. 

Information zum BSH 

Der Bundesverband für Sicherheitspolitik an Hochschulen ist ein Zusammenschluss von 

Hochschulgruppen an deutschen Hochschulen und hochschulähnlichen Orten. Er setzt sich 

wissenschaftlich mit außen-, sicherheits- und verteidigungspolitischen Themen auseinander und 

fördert den offenen Diskurs im akademischen Umfeld. Der BSH ist organisatorisch mit dem Verband 

der Reservisten der Deutschen Bundeswehr verknüpft und wird durch diesen institutionell gefördert. 

Darüber hinaus werben der BSH und seine Mitglieder weitere Mittel ein. 

Seit seiner Gründung tritt der BSH für die Werte der Erhaltung des Grundgesetzes ein. 
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